
Gluck

Geh rau
s &

bluh au
f

€ 
15

,9
9 
(D
)

€ 
16

,5
0 
(A
)

Geh raus &
bluh auf

RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Leipzig_230117.indd   1-5RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Leipzig_230117.indd   1-5 17.01.23   00:5517.01.23   00:55





Manja Reinhardt

Leipzig
in

Grüne Glücksorte

Geh raus & blüh auf

GGO_Leipzig_final.qxp_Layout 1  17.01.23  11:40  Seite 1



Dieses

ist ft fürür
Glücksbuchch

GGO_Leipzig_final.qxp_Layout 1  17.01.23  11:40  Seite 2



Liebe Glücksuchende,
Leipzig ist eine attraktive und überaus dynamische Stadt. Das zeigt 
sich aber nicht nur an ihrer Lebendigkeit und an dem beeindrucken-
den Stadtbild, sondern auch an ihren landschaftlichen Reizen.  
Während die Auen an den Flüssen Weiße Elster, Pleiße, Luppe und 
Parthe mit ihren großflächigen Wald- und Wiesenlandschaften schon 
immer die Stadt prägten, hat sich das Bild außerhalb der Stadt in den 
letzten Jahren stark gewandelt. Noch vor ein paar Jahrzehnten hätte 
man beim Anblick der durch den Braunkohleabbau geschundenen 
Landschaft rund um Leipzig nicht ahnen können, dass hier ein blau-
grünes Paradies aus Seen und einladenden Waldflächen entsteht. 
Hinzu gesellen sich die unzähligen Parkanlagen, Grünflächen, Stadt-
plätze, Auenwälder, Friedhöfe und Gärten. Zu den besonderen Klein-
oden gehören die bekannten historischen Parkanlagen genauso wie 
versteckte, kleine grüne Schätze. Leipzig bietet nicht nur eines der 
größten innerstädtischen Waldgebiete Deutschlands, sondern weist 
überraschenderweise auch mehr Brücken über Kanäle, Bäche und 
kleine Flüsse auf als Venedig. Kommen Sie mit auf eine Entdeckungs-
reise zu den vielen großen und kleinen Oasen, die Raum zur Erho-
lung in der sächsischen Metropole bieten. Entdecken Sie Geheimtipps 
und bekannte Lieblingsorte und genießen Sie das grüne Glück in und 
um Leipzig!  
 
Ihre Manja Reinhardt 

GLück
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h  Bergkirche Beucha, Kirchberg 11, 04824 Brandis OT Beucha 
www.kirchgemeinde-brandis-beucha.de 

h  ÖPNV: RB 110, Bahnhof Beucha; Bus 640, Haltestelle Beucha,  
August-Bebel-Straße

lkälök

Ein malerischer Blick
Die Bergkirche in Beucha

Etwa 20 Kilometer von Leipzig entfernt liegt der beschauliche kleine 
Ort Beucha. Hier wartet auf die Besucher eine ganz besondere Attrak-
tion: die Bergkirche von Beucha. Wer sich vom markanten achteckigen 
Wasserturm, der gleichzeitig als Eingang zum Kirchhof dient, den 
Beuchaer Kirchberg hinaufbegibt, dem wird die Kirche erst einmal 
gar nicht ungewöhnlich vorkommen. Ihre Besonderheit offenbart sie 
erst bei einem Blick dahinter, denn der Kirchenbau schließt von drei 
Seiten an einen Steinbruch an. Aufgrund dieser Lage ist sie etwas wirk-
lich Einmaliges. Die Geschichte der Kirche reicht bis ins 13. Jahrhundert 
zurück, als sie als Wehrkirche auf der höchsten Stelle der Umgebung, 
nämlich auf einem Felssporn, errichtet wurde. Wie sich später heraus-
stellen sollte, war es kein normaler Fels, sondern damals äußerst be-

gehrter Granitporphyr. Seit dem 15. Jahrhundert trug man Stück 
für Stück des Berges ab, um an das beliebte Baumaterial zu ge-
langen. So rückte der Steinbruch immer näher an die Kirche 
heran. Aus Platzgründen musste das Kirchenschiff deshalb bei 
seiner Erneuerung ganz untypisch nach Westen ausgerichtet 
werden. 1847 sollte die Kirche ganz weichen, doch der damalige 
Pfarrer Stephani blieb trotz der enormen Summen, die der Ge-
meinde geboten wurden, standhaft. Die Kirche blieb stehen, ja 
sie wurde sogar noch vergrößert. Durch den Porphyrabbau ent-

stand die einmalige Situation auf dem nahezu senkrecht abfallenden 
Felsen. Nachdem der Abbau eingestellt wurde, hat sich in dem herz-
förmigen Steinbruch ein See gebildet, der mit der Kirche auf den Steil-
klippen ein tatsächlich selten schönes Bild ergibt. Rund um den See 
führt ein Weg, der immer wieder attraktive Ausblicke auf die Bergkirche 
freigibt. Einen der besten und wohl auch meistfotografierten Blicke 
hat man vom Parkplatz an der August-Bebel-Straße in Beucha. Von 
hier aus kann man die Kirche und den See bewundern. Auf dem Park-
platz zeigt außerdem ein Tor aus Granit die Unterschiedlichkeit der 
beliebten Baumaterialien.
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h  Bergbau-Technik-Park, Am Westufer 2, 04463 Großpösna 
(Anfahrt über B95 und immer der Ausschilderung Zentraldeponie folgen) 

www.bergbau-technik-park.de

Lebendige Geschichte
Der Bergbau-Technik-Park in Großpösna

Leipzig und seine Umgebung sind heute von Seenlandschaften und 
unendlichen Waldflächen geprägt. Noch vor ein paar Jahrzehnten war 
das unvorstellbar. Tagebaue, Kraftwerke und Brikettfabriken prägten 
das Bild. Die geschundenen Flächen glichen einer tristen Mondland-
schaft. Tiefe Tagebaulöcher, daneben Erdhügel und kaum Natur – so 
sah es rund um Leipzig vielerorts aus. Ergebnis eines beeindruckenden 
Transformationsprozesses sind mehrere einladende Seenlandschaften. 
Der Abbau der Braunkohle ist nach und nach dem direkten Blick ent-
schwunden. Nur wenig erinnert noch an diese Zeit. Der Bergbau-
Technik-Park bietet eine der wenigen Möglichkeiten, einen authenti-
schen Blick in die Vergangenheit zu erhalten. Dort steht man quasi 
mitten im ehemaligen Tagebau Espenhain. Schon von der Autobahn 

erblickt man als Landmarken einen weithin sichtbaren Schau-
felradbagger und einen gigantisch großen Absetzer. Dank der 
Mitglieder des Bergbau-Technik-Park. e. V. konnten beide vor 
der Zerstörung gerettet werden und bilden heute das Herzstück 
des Parks. Rund um die zwei Riesen kann man auf Entdeckungs-
reise in die Zeiten der Braunkohleindustrie aufbrechen. Im Frei-
luftmuseum erfährt man auf zahlreichen Tafeln Wissenswertes 
rund um den Tagebau und die Arbeitsprozesse zum Abbau der 
Kohle. Ausführlich wird der komplette Förderzyklus präsentiert. 

Hier wird aber auch an die Orte erinnert, die der Braunkohlegewinnung 
weichen mussten. Ein Rundweg durch den 5,4 Hektar großen Park 
führt entlang der Giganten aus Stahl vorbei an diverser alter Maschi-
nentechnik. Ein spannendes Erlebnis, das die Erinnerung an die Zeit 
des Braunkohlabbaus wachhält und die Besucher ins Staunen versetzt. 
Das Ende des Braunkohleabbaus ist längst besiegelt. Bald kann man 
nur noch in den Geschichtsbüchern darüber erfahren. Mit dem Tage-
bau Vereinigtes Schleenhain gibt es noch ein lebendiges Zeugnis dieser 
Zeit. Vom Aussichtspunkt in der Breunsdorfer Straße in Neukieritzsch 
hat man einen Panoramablick über den gesamten Tagebau.
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h  Zwischen Lützner, der Enders- und der Henriettenstraße, 04177 Leipzig 
h  ÖPNV: Tram 8, 15, Haltestelle Henriettenstraße 

Kirschblütentraum
Im Henriettenpark

Wenn im Frühjahr die Kirschbäume blühen, zieht es viele Leipziger 
und Gäste der Stadt auf den Vorplatz des Grassimuseums. Die Kirsch-
bäume umrahmen malerisch die Sichtachsen zur Art-déco-Architektur 
des Museums und in Richtung Innenstadt mit Blick zum Augustusplatz. 
Allerdings kann es durchaus sein, dass man für ein Foto unter der 
pinkfarbenen Blütenpracht anstehen muss, denn hier ist man nie allein. 
Wesentlich beschaulicher geht es da im Westen der Stadt zu. Der Ver-
bindungsweg zwischen der Lützner Straße und dem Henriettenpark 
ist gesäumt von mehreren Kirschbäumen, die mit ihrer Farbenpracht 
beeindrucken. Ihr zartes Rosa steht in einem spannenden Kontrast zu 
den Resten der alten Industriegebäude und den Graffitis an deren 
Wänden. Das Umfeld lässt die Kirschblüte als etwas Besonderes er-

scheinen, es ist ein einzigartiges Szenario. Die Bäume stehen 
leicht erhöht auf einem Plateau und werden von einer Wiese 
gesäumt. Hier kann man in aller Ruhe die Schönheit der Blüten 
genießen. Vielleicht liegt es auch daran, dass der Henriettenpark 
noch relativ jung ist, denn hier war nicht immer eine Grünfläche. 
Lindenau ist ein Stadtteil, der industriell geprägt wurde. Nach 
dem Ende der Produktion verfielen die Gebäude, nicht für alle 
fand sich eine entsprechende Nachnutzung. Auf dem Gelände 
einer ehemaligen Trikotagenfabrik entstand in den Jahren 1998 

bis 2005 eine Grünfläche. Zwischen der Lützner, der Enders- und der 
Henriettenstraße wurde eine ausgedehnte Parkanlage geschaffen, deren 
Wegeverlauf den ehemaligen Bahngleisen folgt, die sich hier befanden. 
Auch die in die Wege aus Feldsteinpflaster eingelassenen Betonelemente 
erinnern an die alten Gleise. Die Mauerbegrenzungen entstanden aus 
Abbruchmaterial. Ein besonders schöner Platz im Park ist rund um 
das Kiesbett in der Nähe der Kirschallee entstanden, das mit feuchtig-
keitsverträglichen Gräsern und Stauden bepflanzt wurde. 
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